
Ich aber und mein Haus, 
wir wollen dem Herrn dienen.

Josua 24,15

Diese Versprechen Josuas vor dem ganzen Volk Israels, 
waren Worte aus seiner letzten großen Rede.

Josua war ein Mann, der sich ganz Gott hingab.  
Darum konnte er Israel zu einer Entscheidung  

auffordern, diesen großen Gott ganz sich hinzugeben 
und IHM weiterhin zu vertrauen.

Wir stehen mit unserem Bethlehemstift in Neudorf noch 
ziemlich am Anfang eines offenen, unbekannten Weges. 

In welche Richtung es gehen soll, wissen wir.

Aber wir wollen Jesus Christus bewusst bitten und  
IHM vertrauen, dass es auch der richtige Weg ist.

Es soll ein Segensort für viele werden.  
Aber auch ein Ort, wo man zur Ruhe und  

inneren Frieden kommen kann.

Der Bethlehemstift ist für uns alle ein  
Glaubenswerk. Josua sollte uns auch da  

ein Glaubensvorbild sein. Ich kann euch nur  
bitten uns auf diesem Weg zu begleiten.

Bitte unterstützt uns im Gebet weiterhin und selbst- 
verständlich freuen wir uns über jede Spende.

Vielen Dank und Gottes Segen
Euer Dieter Kappler
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Elisabeth (Jahrgang 1973) und Jörg (Jahrgang 1969) aus  
Tellerhäuser bei Breitenbrunn im Erzgebirge. Wir sind  
seit 33 Jahren verheiratet, Eltern von 3 genialen Kindern 
und Großeltern von 5 wunderbaren Enkelkindern. 

In den letzten Jahren habe ich (Elisabeth) als Gesundheits-
beraterin, Krankenschwester und Teamleiterin in einem  
neu eröffneten Medical Spa Hotel gearbeitet und einige  
Erfahrungen im Gastbetrieb sammeln können.

Ich liebe es, Menschen auf Gottes wunderbare Schöpfung 
hinzuweisen und darüber zu erzählen – durch Kräuter- 
spaziergänge, verschiedene Gesundheitskurse, Frauen- 
stunden und im persönlichen Gespräch.

Über Social Media erfuhr ich von der Arbeits- 
mögllichkeit im Bethlehemstift. Dass es gleich 
um die Heimleitung ging, war mir bei 
der Bewerbung nicht bewusst – 
doch genau darin lag die Gelegen-
heit, etwas Neues zu wagen.

Liebe Freunde, Unterstützer und Beter,

„Dient einander, ein jeder mit der Gabe, die er  
empfangen hat, als die guten Haushalter der  
mancherlei Gnade Gottes“ (1. Petrus 4,10)

Wir möchten uns euch als das neue Heimleiterehepaar 
vorstellen. Mit großer Freude und Respekt treten wir  
diese Aufgabe an und empfinden es als ein echtes  
Geschenk, Teil dieses segensreichen Werkes zu sein. 
Unsere Namen sind Jörg und Elisabeth Knechtel.  
Gemeinsam arbeiten wir seit Kurzem hier vor Ort  
und staunen darüber, wie viel Gutes hier bereits ge-
schehen ist – durch treue Mitarbeitende, viele betende 
Unterstützer, und nicht zuletzt durch Gottes Gnade.

Uns liegt besonders am Herzen, dass dieses Haus ein 
Ort bleibt, an dem Menschen zur Ruhe kommen, neue 
Hoffnung schöpfen und Gott begegnen können.  
Wir bringen unsere Erfahrungen, unsere Leidenschaft 
und unser Vertrauen in Jesus mit – und sind gespannt, 
was ER hier weiter tun wird.

Für die kommenden Aufgaben bitten wir um euer Gebet, 
eure Ermutigung und eure Begleitung. Gemeinsam mit 
euch möchten wir das geistliche und gemeinschaftliche  
Leben hier weitertragen und gestalten. Es ist unser 
Wunsch, mit offenen Herzen und Händen zu leiten –  
und dabei immer wieder auf Jesus als unseren Mittel-
punkt zu schauen.

Wir freuen uns auf die Begegnungen mit euch!

Mit herzlichen Grüßen und Gottes Frieden,
Jörg und Elisabeth Knechtel

Darauf möchte ich trauen und erbete mir jeden Tag die 
nötige Kraft und Weisheit um das Heim zu leiten, die 
Gästebuchungen entgegenzunehmen, Gäste zu be-
treuen, zu Organisieren, das Haus sauber und schön zu 
erhalten, für die Mitarbeiter und Bewohner ein offenes 
Ohr und weites Herz zu haben und das Haus weiter 
bekannt zu machen für Kindergruppen, Kirchgemeinden, 
Vereine, Familien und sonstigen Gruppen.

Da dieses Projekt aber noch viel mehr Gebiete umfasst,  
habe ich (Jörg) mich gern entschlossen an diesem 
„Glaubenswerk“ mitzutun und die technische Leitung 
übernommen.
In den letzten Jahren habe ich in meiner Tischlerei und 
als Hausmeister in einer KITA gearbeitet. Diesen Teilzeit-
Job werde ich ab November abgeben und mich auf das 
Bethlehemstift und die Tischlerei konzentrieren.
Die Bauplanungen für das nächste Jahr sehen heraus-
fordernde Aufgaben in Vorbereitung und Umsetzung vor.
Wichtig sind mir außerdem der Verkündigungsdienst im 
Ehrenamt - bisher in der LKG Lauter, das Engagement 
im KV der Kirchengemeinde und im Chor.
In unserer Freizeit gehen wir gern zusammen wandern, 
Fahrradfahren, Skifahren oder genießen wertvolle  
Familienzeit.
Da „nur“ der Fichtelberg zwischen Neudorf und Teller-
häuser liegt, bleibt auch zukünftig Tellerhäuser unser 
Rückzugs- und Wohnort.

Neustart

Das sind wir:

„Gott beruft nicht  
die Begabten,  

sondern begabt  
die Berufenen!“


